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Altenerding verzückt die Zuschauer
MERKUR CUP Starker Auftritt der SpVgg in Berglern – Auch Oberding, Forstern und Finsing weiter

sieg bestand aber da eh schon
kein Zweifel mehr.
Die Zwischenrunde dürfte

für die SpVgg nur eine Zwi-
schenstation sein, daran lässt
auch der Coach keinen Zwei-
fel. „Ziel für uns ist es, so weit
wie möglich zu kommen“,
sagt Feuker und wird dann
konkreter: „Das Bezirksfinale
wäre schon einmal ein gro-
ßer Schritt.“

TuS Oberding:
Die Jungen Wilden

„Wie sind megastolz auf un-
sere Jungs“, sagt Julian Renz,
der zusammen mit Tim Göt-
ze die Oberdinger E-Junioren
trainiert. „Obwohl wir nur
mit Spielern des jüngeren
Jahrgangs angetreten sind,
sind wir souverän weiterge-
kommen, denn wir waren
einfach die zweitbeste Mann-
schaft.“ Überlegen war die
Oberdinger 2014er im ersten
Spiel gegen Gastgeber Berg-
lern. Severin Kübelsbeck
staubte zum 1:0 ab, und Mat-
thias Milde verwandelte ei-
nen Eckball mit seiner linken
Klebe direkt im langen Eck
zum 2:0-Endstand. Chancen-
los sei man „gegen die spiele-
risch sehr starken Altener-
dinger gewesen“, räumt Renz
ein. In die Karten spielte dem
TuS das Remis zwischen Berg-
lern und Moosen.
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Berglern – Es stimmt nur halb,
wenn Daniel Helmecke sagt:
„Der Merkur CUP liegt uns
einfach nicht.“ Der Jugendlei-
ter des SVE Berglern meint
das aus rein sportlicher Sicht,
denn für sein Team reichte es
nur zum letzten Platz. Als
Ausrichter glänzte der Verein
aber einmal mehr.
Das war wiederum keine

Überraschung, denn der SVE
richtet seit Jahren eine der
Vorrunden aus und tut dies
mit entsprechender Experti-
se, Erfahrung, aber auch Be-
geisterung, die bis hinauf zu
den Großen geht. „Unsere
erste und zweite Mannschaft
helfen uns immer bei der Or-
ganisation und sind somit im-
mer vor Ort“, erzählt Helm-
ecke stolz. Der Hit am Ver-
kaufsstand seien die Kuchen
der Mamas „und natürlich
die Pizzen vom Massimo,
denn wir binden unseren
Wirt immer in die Veranstal-
tungen mit ein“.
Made in Berglern sind auch

die Schiedsrichter: Jason
Franz, Luca Baumann und
Hannes Bauer kommen aus
dem eigenen Verein und lei-
teten die fairen und gut be-
suchten Spiele. Rund 80 Zu-
schauer feuerten die Kinder
an, die tollen Fußball zeigten.
Ein Team ragte laut Hel-
mecke heraus: die SpVgg Al-
tenerding. „Hier sieht man
die Erfahrenheit der U12-Be-
zirksoberliga-Kicker. Mein
persönlicher Tipp ist, dass
dieses Team ganz weit
kommt und im Landkreis
nicht zu schlagen sein wird“,
vermutet Helmecke. „Es war
ein Traum für jeden Jugend-
trainer, den Jungs beim Ki-
cken zuzuschauen.“ Die Do-
minanz lässt sich auch statis-
tisch belegen: Die fünf besten
Torschützen der Gruppe 3 ka-
men vom gleichem Team,
eben der SpVgg Altenerding.
Freuen dürfen sich aber auch
der TuS aus Oberding, der FC
Forstern sowie der FC Fin-
sing, die ebenfalls die Zwi-
schenrunde erreicht haben.
Aberwie beurteilen die Verei-
ne selbst ihre Leistung? Ein
Überblick.

SpVgg Altenerding:
Das 7:7 ist ungewohnt

„Ich bin sehr zufrieden und
sehr positiv eingestellt, was
den Merkur CUP angeht“,
sagt Rene Feuker, Trainer der
SpVgg Altenerding, die mit
14 Toren in drei Spielen das
Maß aller Dinge in der Grup-
pe 3 war. Und das, obwohl
das 7:7 für den Verein unge-
wohnt ist, „da wir seit zwei
Saisons bereits mit unseren
2013er-Jahrgang neun gegen
neun spielen“. Die Namen
der Torschützen seien ihm
nicht wichtig, „da ich sehr
viel wert auf die Mannschaft
und das Spielsystem gebe“.
Sein Team legte aber gleich
los wie die Feuerwehr. Andi
Neumann, Paul Schiwietz,
Emil Jackisch Fernandez und
Philipp Feuker schossen in
den ersten fünf Minuten ge-
gen den TuS Oberding eine
4:0-Führung raus. Michale
Melissourgos und erneut
Neumann machten den 6:0-
Endstand perfekt. Es folgte
ein 7:0 gegen den SC Moosen
(Schiwietz 2, Jackisch Fern-
dez 2, Mellissorugos, Neu-
mann und Tobi Felsner) und
ein etwas zäheres 1:0 gegen
Gastgeber Berglern, das Kapi-
tän Melissourgos spät erziel-
te. Am verdienten Gruppen-

Die sieben Teams in Berg-
lern (Bild oben, v. l.) : FC
Forstern, TSV St. Wolf-
gang, FC Finsing, SC
Moosen, SpVgg Altener-
ding, TuS Oberding und
Gastgeber SVE Eintracht
Berglern.
Ins Straucheln geriet der
SV Eintracht Berglern
(Bild links; schwarz-wei-
ße Trikots) gegen den SC
Moosen.
Eine Klasse für sich war
die SpVgg Altenerding
(Bild links unten, lilafar-
bene Trikots).
Großer Jubel auch beim
FC Forstern (Bild rechts
unten). Bis auf zwei
Spieler stammen alle
vom jüngeren Jahrgang.
Dennoch erreichte der
FC als Gruppensieger die
nächste Runde. FOTOS: PRIVAT

noch nicht das Ende für den
FC Forstern bedeuten, meint
der Coach, der aber den FC
Schwaig und Altenerding als
Favoriten fürs Kreisfinale
sieht. „Aber ich habe ein gu-
tes Gefühl für meine Jungs,
die einfach nur Spaß haben
und etwas Wettkampferfah-
rung sammeln sollen.“

FC Finsing: Das Ziel
ist schon erreicht

„Sehr zufrieden mit meiner
Mannschaft“, ist Theo Vogel-
gesang, Trainer des FC Fin-
sing. „Die Jungs haben super
zusammengespielt und ge-
kämpft. Alle taktischen Ab-
weisungen wurden umge-
setzt.“ Die Partie gegen Fors-
tern habeman zwar unglück-
lich verloren (Torschütze Ma-
xi Schätzl), „aber gegen
StWolfgang wurde alles ab-
gerufen“. Lohn war der 2:0-
Sieg, den Schätzl und Florian
Waldinger herausschossen.
Was jetzt kommt, ist für Vo-
gelgesang nur noch ein Zu-
brot. „Wir haben nichtsmehr
zu verlieren und freuen uns
auf die nächste Runde mit
schönen Spielen.“

TSV St. Wolfgang: Pech
bei Schiedsrichterball

„Wir habe uns mehr erhofft
und wollten in die nächste
Runde kommen“, bedauert
Gilbert Cau, Jugendleiter des
TSV St. Wolfgang. Entschei-
dend sei die Niederlage gegen
Finsing gewesen. „Da konn-
ten wir unser Vorhaben nicht
umsetzen. Die Mannschaft
war natürlich traurig und
auch wir auch nicht zufrie-
den mit unseren Abschnei-
den“, räumt Cau ein. Dabei
habe es nach dem Remis ge-
gen die starken Forstener gut
ausgesehen, denn Basti Rei-
ner und Anton Litzberski
konnten jeweils den Rück-
stand ausgleichen. Bedauer-
lich fand Cau das Missver-
ständnis bei einem Schieds-
richterball, das im zweiten
Spiel zum Finsinger 2:0-Tref-
fer führte. Vorwerfen könne
man dem Team, das von Flo-
rian Reiner und Stefan Rot-
tenwaller trainiert wird, na-
türlich nichts: „Die Mann-
schaft war sehr bemüht und
hat alles gegeben, und das
war sehr erfreulich. Es hat al-
len großen Spaß bereitet und
es war – wie jedes Jahr – ein
schönes Erlebnis.“

Die Ergebnisse
Gruppe 3
SVE Berglern - TuS Oberding 0:2
SpVgg Altenerding - SC Moosen 6:0
TuS Oberding - SpVgg Altenerding 0:7
SC Moosen -SVE Berglern 1:1
SVE Berglern - SpVgg Altenerding 0:1
TuS Oberding - SC Moosen 1:1
1. SpVgg Altenerding 14:0 11
2. TuS Oberding 3:8 4
3. SC Moosen 2:8 2
4. SV Eintracht Berglern 1:4 1

Gruppe 4
FC Forstern - FC Finsing 3:1
TSV St. Wolfgang - FC Forstern 2:2
FC Finsing - TSV St.Wolfgang 2:0
1. FC Forstern 5:3 5
2. FC Finsing 3:3 3
3. TSV St. Wolfgang 2:4 1

Der Merkur CUP 024
wird vom Münchner Merkur mit
Unterstützung des BFV veranstal-
tet und von den Premiumsponso-
ren ESB Energie Südbayern und
uhlsport maßgeblich gefördert.
Außerdem unterstützen der FC
Bayern München mit seinem Frau-
en-Team wie auch den Herren und
die SpVgg Unterhaching das Tur-
nier. ESB ist zudem Fairplay- und
Nachhaltigkeitspartner des Mer-
kur CUP. Der Merkur CUP und sei-
ne weiteren Partner lauten: Mau-
ritzPokaleRosenheim,Geldhauser
Busreisen, Allianz Arena, FC Bay-
ern Museum, wg.design, HoWe,
Radio Arabella, Karim Adeyemi,
Night of the Proms und der Kreis-
verband der Raiffeisen- und Volks-
banken im Landkreis Erding. Der
Merkur CUP dankt ferner Unter-
hachings Präsidenten Manni
Schwabl für die Schirmherrschaft,
Innenminister Joachim Herrmann
fürdieÜbernahmederPatenschaft
sowie seinen Marken-Botschaf-
tern Sandro Wagner, Guido Buch-
wald und Felix Neureuther.

Chance kommt bestimmt.“
Die Tore erzielteMoritz Gilln-
hammer (gegen Berglern)
und Luca Hölzl (gegen Ober-
ding).

SVE Berglern: Erst
im letzten Spiel stark

Enttäuscht waren dagegen
die Berglerner Jungkicker.
„Eigentlich haben wir – wie
auch in diesem Jahr – stets ei-
ne sehr gute E-Jugend bezie-
hungsweise guten Jahrgang,
aber der Merkur CUP liegt
uns leider nicht“, meint
Helmecke. „Seit einigen Jah-
ren kommen wir nicht über
die Vorrunde hinaus. Heuer
brauchten wir bis zum letz-

ich durften das als Spieler
auch schon mal erleben.“

SC Moosen:
Hauptsache dabei

Sportlich nahm der SC Moo-
sen das Ausscheiden in der
ersten Runde. „Für die Kinder
ist der Merkur CUP ein span-
nendes Event, sie haben sich
sehr darauf gefreut und hat-
ten viel Spaß dabei, deshalb
ist das Abschneiden für uns
erstmal zweitrangig“, sagt
Trainer Joseph Treffler. „Wir
hatten starke Gegner, haben
uns aber dennoch wacker ge-
schlagen. Wir hatten eine gu-
te Zeit und sind daher sehr
zufrieden, und die nächste

So reichte der Punkt beim
1:1 gegen den SCM fürs Ti-
cket in die Zwischenrunde.
Kübelsbeck erzielte dabei
nach frühem Rückstand den
Ausgleich. „Die Jungs waren
anfangs etwas unkonzen-
triert, das wurde aber in der
zweiten Halbzeit besser, und
da hatten wir auch Chancen
fürs 2:1 oder 3:1“, sagt Renz,
der sich bewusst ist, dass es in
der nächsten Runde für sein
junges Team noch schwerer
wird, „aber im DFB-Pokal
hat’s ja heuer auch viele
Überraschungen gegeben“.
Renz würde es für sein Team
wünschen, das Kreisfinale
spielen zu dürfen. „Tim und

ten Gruppenspiel, um uns zu
finden.“ Ihr Potenzial bewies
die Mannschaft ausgerechnet
im Duell mit dem Topteam
aus Altenerding. „Da haben
wir mithalten können. Da
war die Leistung super, aber
eben auch das Turnier bereits
gelaufen“, sagt Helmecke.

FC Forstern
dominiert die Gruppe 4

Der Jahrgang 2014 wird dem
FC Forstern noch länger viel
Freude machen. Was die bis-
herigen Ergebnisse bei Tur-
nieren und in der Punktrun-
de schon angedeutet haben,
bewies sich auch beim Mer-
kur CUP. Der FCF gewann sei-
ne Vorrundengruppe, „ob-
wohl nur zwei 2013er dabei
waren“, sagt Trainer Benja-
min Wall, der sich über den
Kombinationsfußball seiner
Mannschaft freute.
Max Albrecht, Tiuz

Blasczyk und Alexandru Fa-
tan schossen den 3:1-Sieg ge-
gen den FC Finsing raus. Trai-
nersohn Luca erzielte beide
Tore beim 2:2 gegen den TSV
St. Wolfgang. „Die Jungs
mussten zweimal hinterei-
nander ran, und da schwan-
den bei 28 Grad ein wenig die
Kräfte“, erklärt der Coach. Al-
lerdings habe man auch die-
ses Spiel im Griff gehabt.
Die Zwischenrunde muss

11 Nr. 95 | Mittwoch, 24. April 2024LOKALSPORT


